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Politische Gemeinde

 

Politische Gemeinde Wolfenschiessen 

Traktanden 

1. Wahl Stimmenzähler 

2. Rechenschaftsbericht 2025 

3. Rechnungsablage 2025 

4. Wahlen auf eine Amtsdauer von 4 Jahren 
3 Mitglieder in die Finanzkommission 

5. Kredit Friedhofumgestaltung 
(Bruttokredit CHF 1'110'000.00) 

6. Teilrevision Friedhofreglement 

7. Teilrevision Benutzungsreglement 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, der Jahresrechnung und den Erläute-
rungen zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Ge-
schäften liegen in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf oder können auf der Home-
page www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Politische Gemeinde

Traktandum 3 
Rechnungsablage 2025 

Erfolgsrechnung 

 Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024 

Ertragsüberschuss 703'082.54  1'410'608.74 

Aufwandüberschuss  86'200.00  

Die Erfolgsrechnung schliesst um CHF 789'282.54 besser ab als budgetiert. 
Im Vergleich zum Budget wird auf folgende Abweichungen hingewiesen: 

 Die Projektierungskosten über CHF 50'000.00 für die Verwaltungsliegen-
schaften wurden nicht beansprucht. 

 Der Kantonsbeitrag an die Kosten der integrierten Sonderschule für die 
Oberstufe fiel um CHF 71'008.59 höher aus. 

 Aufgrund tieferer Kosten reduzierte sich auch der Beitrag der Gemeinde 
Dallenwil an den Schulkosten für die Oberstufe um CHF 129'226.00. 

 Die Projektierungskosten über CHF 50'000.00 für die Schulliegenschaften 
wurden nicht beansprucht. 

 Für die Projektierung der Friedhofumgestaltung wurden als Vorinvestitio-
nen CHF 46'345.85 mehr ausgegeben. 

 Die Projektierungskosten für die Finanzliegenschaften fielen um 
CHF 69'946.80 tiefer aus. 

 Der Steuerertrag von natürlichen Personen ist um CHF 322'847.05 höher 
ausgefallen. 

 Der Steuerertrag von juristischen Personen ist um CHF 72'151.20 höher 
ausgefallen. 

 Die Grundstückgewinnsteuern sind um CHF 70'106.90 höher ausgefallen. 

 Aus der Neubewertung der Wertschriften resultierte ein Kursgewinn von 
CHF 78'308.00. 

 Die Entnahme von CHF 500'000.00 aus den finanzpolitischen Reserven war 
nicht notwendig. 

Es ist vorgesehen, den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

 Einlage in das freie Eigenkapital CHF 703'082.54 
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Politische Gemeinde

Investitionsrechnung 

 Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 1'770'078.47 2'462'200.00 169'322.21 

Die Investitionsrechnung schliesst um CHF 692'121.53 besser ab als budge-
tiert. Im Vergleich zum Budget wird auf folgende Abweichungen hingewiesen: 

 An der Herbstgemeindeversammlung 2024 hat die Stimmbevölkerung für 
die Ersatzbeschaffung des Kleintanklöschfahrzeuges einem Verpflichtungs-
kredit über CHF 480'000.00 zugestimmt. Bis Ende 2025 waren dafür 
CHF 300'285.40 beansprucht. Die Auslieferung und Restzahlung erfolgen 
im Jahr 2026. 

 Für die Umsetzung des Hochwasserschutzprojekts Buoholzbach waren für 
das Jahr 2025 Investitionen von CHF 570'000.00 eingeplant. Diese fallen 
jedoch erst ab 2026 an. 

Finanzlage 

Die Finanzlage der Politischen Gemeinde Wolfenschiessen ist stabil. Trotz des 
positiven Rechnungsabschlusses ist die Pro-Kopf-Verschuldung (Nettoschuld 
I) von CHF 1'343.00 im Vorjahr, auf neu CHF 1'443.00 gestiegen. Dies ist 
durch das neue Darlehen an die Stiftung Wohnen und Arbeiten erklärbar. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt, die Jahresrechnung 2025 (Bilanz, Erfolgsrech-
nung, Investitionsrechnung) sowie die Nachtragskredite und die Abrechnung 
von Investitionskrediten zu genehmigen. Der Ertragsüberschuss ist in das 
freie Eigenkapital zu übertragen. 
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Nachtragskredite 

Konto Kontobezeichnung Rechnung Budget 
Kreditüber-
schreitung 

Begründung 

0220 Allgemeine Dienste     

3133.00 Informatikaufwand 94'385.00 82'400.00 11'985.00 eGOV-Portal und eBau 

1500 Feuerwehr     

3131.00 Projektierungen 10'230.85 0.00 10'230.85 Vorleistungen Feuerwehr 
Engelbergertal 

2190 Schulleitung     

3010.00 Löhne 358'397.20 334'800.00 23'597.20 Anpassung Schulleitungs-
modell 

4210 Krankenpflege     

3636.50 Beiträge an Spitex 61'484.40 50'900.00 10'584.40 Höhere Nachfrage 

6150 Gemeindestrassen     

3010.00 Löhne 121'134.20 104'800.00 16'334.20 Personalwechsel, Stell-
vertretungen 

7100 Wasserversorgung     

3143.10 Unterhalt Leitungsnetz 
und Reservoir 

65'739.54 40'000.00 25'739.54 Leitungsumlegung und 
Fassadensanierung Re-
servoir/Brunnstube 

7200 Abwasserbeseitigung     

3632.20 Entschädigung an Ge-
meindeverband 

186'265.68 175'000.00 11'265.68 Höhere Kosten Betrieb 
der ARA Rotzwinkel 

7710 Friedhof/Bestattung     

3131.00 Projektierungen 76'345.85 30'000.00 46'345.85 Friedhofumgestaltung 

9100 Steuern     

3180.00 Wertberichtigung 16'000.00 0.00 16'000.00 Höhere Rückstellungen 

Abgeschlossene Kredite per 31.12.2025 

Beschluss Objekt Kredit 

13.11.2013 Darlehen an Stiftung Wohnen und Arbeiten (2012-2038) 500'000.00 

 Beansprucht bis 31.12.2025 -500'000.00 

 Kreditunterschreitung [+] / Kreditüberschreitung [-] 0.00 

22.11.2024 Darlehen an Stiftung Wohnen und Arbeiten (2025-2047) 1'500'000.00 

 Beansprucht bis 31.12.2025 -1'500'000.00 

 Kreditunterschreitung [+] / Kreditüberschreitung [-] 0.00 

Offene Kredite per 31.12.2025 

Beschluss Objekt Kredit 

22.11.2024 Kredit Ersatzbeschaffung Kleintanklöschfahrzeug 480'000.00 

 Beansprucht bis 31.12.2025 300'285.40 

22.11.2024 Kredit Wasserverbund Stans-Wolfenschiessen 440'000.00 

 Beansprucht bis 31.12.2025 4'732.47 
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Bericht und Antrag der Finanzkommission 

Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bi-
lanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Anhang) gemäss Gemeinde-
gesetz für das Jahr 2025 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch 
für Finanzkommissionen des Kantons Nidwalden. Die Prüfung wurde so ge-
plant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 
mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und An-
gaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von 
Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rech-
nungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die 
Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahres-
rechnung den gesetzlichen Bestimmungen. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Wolfenschiessen, 31. März 2026 Die Finanzkommission 
 Manfred Christen, Präsident 
 Rosly Christen, Mitglied 
 René Engelberger, Mitglied 
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Traktandum 5 
Kredit Friedhofumgestaltung 

Ausgangslage 

In den letzten Jahren wurden in mehreren Nidwaldner Gemeinden die Fried-
höfe den heutigen Bedürfnissen der Bevölkerung angepasst. In Wolfenschies-
sen wurde der Friedhof letztmals vor 35 Jahren saniert. 

Der Friedhof Wolfenschiessen besteht aus «zwei» Friedhöfen: dem «Alten 
Friedhof», der sich zwischen der Abdankungskapelle und der Pfarrkirche be-
findet, und dem «Neuen Friedhof», der nördlich der Pfarrkirche etwas tiefer 
angelegt ist. In den vergangenen Jahren hat sich viel verändert. Wo früher die 
Erdbestattungen üblich waren, werden heute andere Bestattungsarten bevor-
zugt. Die leeren Flächen zeigen dies deutlich. Immer mehr Menschen wün-
schen sich eine Grabstelle mit Namensbeschriftung, jedoch ohne langjährigen 
Unterhaltsaufwand für die Angehörigen. Auch eine Gedenkstätte für frühver-
storbene Kinder fehlt auf dem Friedhof. Ein grosses Anliegen der Bevölkerung 
wie auch der Behörden ist es, dass der Friedhof hindernisfrei zugänglich wird. 

Um den Bedürfnissen der Einwohnerinnen und Einwohner von Wolfenschies-
sen gerecht zu werden, hat der Gemeinderat zusammen mit dem Kirchenrat 
entschieden, Teile des Friedhofs zu sanieren und neu zu gestalten. Der Fried-
hof soll ein naturnaher, ansprechender Ort der Begegnung sein. Besucher sol-
len sich auf dem grossen Friedhof nicht verloren fühlen. 

Bauprojekt 

Die Friedhofkommission hat zusammen mit der Tony Linder  und Partner AG, 
Friedhofplanungen/Exhumationen aus Altdorf das Projekt erarbeitet. 

Zu Beginn wurde eine Zustands- respektive Platzbedarfsanalyse des Friedho-
fes Wolfenschiessen ausgearbeitet. In der Schlussfolgerung wird festgehalten, 
dass die Gemeinde Wolfenschiessen mit der Anzahl Todesfälle im Schweizer 
Durchschnitt liegt. In den letzten 10 Jahren gab es 10% Erdbestattungen und 
90% Urnenbeisetzungen. Der Bevölkerungszuwachs der nächsten Jahre 
werde zudem keine grossen Veränderungen in der prozentualen Verteilung 
der Bestattungsarten bewirken. Somit sei der Friedhof Wolfenschiessen für die 
Zukunft gross genug. Nebst der richtigen Platzierung der Grabarten müssen 
Lösungen gefunden werden, die den heutigen Zeitgeist treffen. Im Speziellen 
sei die hindernisfreie Erschliessung sowie eine bessere innere Gestaltung und 
Struktur zu prüfen. Bestattungsarten wie ein pflegefreier Urnenhain, Themen-
grabarten oder ein Sternenkindergrab werden empfohlen. 

Daraufhin wurde von der Firma Tony Linder und Partner AG ein Friedhof-Ent-
wicklungsplan ausgearbeitet. Aufgrund der Zustands- respektive Platzbedarfs-
analyse sowie des Friedhof-Entwicklungsplanes Konzepte ausgearbeitet. Die 
Friedhofkommission sowie der Gemeinde- und Kirchenrat haben sich einge-
hend mit den möglichen Varianten befasst. 
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Das Projekt setzt folgende wesentliche Schwerpunkte: 

 Grabstelle für Baumbestattungen 

Auf dem Friedhof Süd sollen neu drei verschiedene Bäume für Baumge-
stattungen gesetzt werden. Die Urnenbeisetzungen erfolgen beim ge-
wünschten Baum. Für die freiwillige Namensbeschriftung sind drei Holz-
stelen vorgesehen. Der Grabunterhalt erfolgt durch die Gemeinde. Ein per-
sönlicher Blumen- oder Grabschmuck ist nur während eines Monats nach 
der Beisetzung vorgesehen. 

 Gemeinschaftsgrab für Sternenkinder 

Ebenfalls auf dem Friedhof Süd soll neu ein Sternenkindergrabfeld entste-
hen. Im Gemeinschaftsgrab für Sternenkinder können  Kinder, die ohne 
Lebenszeichen auf die Welt kommen oder im Alter von weniger als sieben 
Tagen versterben in Kinderurnen oder in Kindersärgen beigesetzt werden. 
Als Grabmal ist eine Engelsfigur vorgesehen. Die Namensbeschriftung ist 
freiwillig, aber einheitlich. Der Grabunterhalt erfolgt durch die Gemeinde. 
Ein persönlicher Blumen- oder Grabschmuck ist nur während eines Monats 
nach der Beisetzung vorgesehen. 

 Reihengräber für Urnenbestattungen 

Zusätzlich sind auf dem Friedhof Süd weitere Reihengräber für Urnenbe-
stattungen geplant. Dies als Ergänzung zu den bereits bestehenden Ur-
nengräbern auf der Nordseite. 

 Grabstellen im Alpinum 

Auf dem Friedhof Nord ist neu ein Urnen-Grabfeld in der Form eines alpi-
nen Steingartens geplant. Die Urnenbeisetzungen erfolgen bei der ge-
wünschten Steingruppe. Die Namensbeschriftung wird auf einem Stein der 
betreffenden Steingruppe angebracht. Der Unterhalt des Alpinums erfolgt 
durch die Gemeinde. Ein persönlicher Blumen- oder Grabschmuck ist nur 
während eines Monats nach der Beisetzung vorgesehen. 

 Diverse Aufwertungsarbeiten 

Auf dem Süd- wie auch Nordteil des Friedhofs sind zusätzliche Bäume und 
Sitzbänke zum Verweilen geplant. Sämtliche Kieswege im und um den 
Friedhof werden mit einem neuen Belag in Form einer Schottertränke hin-
dernisfrei realisiert. Die Umgebungsbeleuchtung wird sicherheitstechnisch 
nicht mehr anerkannt und muss erneuert werden. Ebenfalls muss die Ent-
wässerung saniert werden. 

Für die Umgestaltung des Friedhofes wurde bereits das Baubewilligungsver-
fahren durchgeführt. Das Bauprojekt wurde im letzten November im Amtsblatt 
publiziert. Die Baubewilligung liegt zwischenzeitlich vor. 
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Gesamtübersicht 
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Zustimmung Kirchenrat 

Das Projekt wurde in Zusammenarbeit mit dem Kirchenrat entwickelt. Er hat 
seine Zustimmung zum Projekt erteilt. Zusätzlich wird für den Friedhof ein 
Pachtvertrag zwischen der Politischen Gemeinde und der Kirchgemeinde ab-
geschlossen. 

Kosten 

Anhand von Offerte werden die Kosten wie folgt geschätzt: 

 Baumeisterarbeiten CHF 320'000.00 
 Gartenbauarbeiten CHF 270'000.00 
 Exhumationsarbeiten CHF 100'000.00 
 Bildhauerarbeiten, Sitzbänke CHF 30'000.00 
 Elektroarbeiten CHF 90'000.00 
 Entwässerungsarbeiten CHF 150'000.00 
 Metallbauarbeiten CHF 40'000.00 
 Architektenhonorar CHF 80'000.00 
 Reserve, Rundung CHF 30'000.00 
 Bruttokredit CHF 1'110'000.00 
 Anteil Kirchgemeinde CHF -190'000.00 
 Nettokredit CHF 920'000.00 

Weiteres Vorgehen 

Nach der Kreditgenehmigung durch die Gemeindeversammlung wird mit der 
Umgestaltung im Sommer 2026 begonnen. Es ist geplant, die Arbeiten im 
Frühjahr 2027 abzuschliessen. 

Stellungnahme Finanzkommission: 

Die Finanzkommission hat die Projektunterlagen, den Bericht und Antrag ge-
prüft. Aufgrund der Prüfung der Unterlagen stellt die Finanzkommission fol-
gendes fest: 

 Der Antrag entspricht dem gesetzlichen Auftrag. 

 Das Projekt deckt sowohl Aufgaben der Politischen Gemeinde als auch der 
Kirchgemeinde ab und kann dementsprechend Synergien nutzen. 

 Die Kirchgemeinde beteiligt sich mit CHF 190'000 an den Kosten. 

 Die hohen Kosten des Projekts sind im Verhältnis zum langfristigen Nutzen 
der Investition für Wolfenschiessen vertretbar. 

Aus diesen Gründen empfiehlt die Finanzkommission, dem Antrag für die Um-
gestaltung des Friedhofes Wolfenschiessen zuzustimmen. 

Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat beantragt, dem Bruttokredit von CHF 1'110'000.00 für die 
Friedhofumgestaltung zuzustimmen 
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Traktandum 6 
Teilrevision Friedhofreglement 

Ausgangslage 

Mit der geplanten Friedhofumgestaltung werden auch neue Grabarten ge-
schaffen, welche im bestehenden Friedhofreglement nicht abgebildet sind. 
Das Friedhofreglement muss folglich angepasst und ergänzt werden. 

Änderungen 

Die Grabesruhe wird von 20 Jahre auf neu 15 Jahre reduziert. 

Folgende Grabarten werden neu ins Reglement aufgenommen und definiert: 

Grabarten 
 Grabstellen für Baumbestattungen 
 Grabstellen im Alpinum 
 Gemeinschaftsgrab für Sternenkinder 

Der Gebührentarif wird wie folgt angepasst:  bisher  neu 

Bestattungsgebühren 
 Erdbestattungen CHF 600 CHF 1'000 
 Urnenbestattungen CHF 200 CHF 250 
 Aschenbeisetzungen CHF 100 CHF 200 
 Sternenkinderbeisetzungen CHF 300 CHF 200 

Grabgebühren (pro Bestattung) 
 Einzelgräber für Erdbestattungen CHF 700 CHF 700 
 Familiengräber für Erdbestattungen CHF 700 CHF 700 
 Priestergräber für Erdbestattungen CHF 0 CHF 700 
 Reihengräber für Urnenbestattungen CHF 0 CHF 500 
 Grabstellen für Baumbestattungen   CHF 500 
 Grabstellen im Alpinum   CHF 500 
 Gemeinschaftsgrab für Aschenbeisetzungen CHF 200 CHF 250 
 Gemeinschaftsgrab für Sternenkinder CHF 300 CHF 250 

Übrigen Kosten und Auslagen 
 Inschrift Baumbestattung  nach Aufwand 
 Inschrift Alpinum  nach Aufwand 
 Inschrift Gemeinschaftsgrab  nach Aufwand 
 Inschrift Sternenkindergrab  nach Aufwand 
 Übrige Kosten und Auslagen  nach Aufwand 

Zustimmung Kirchenrat 

Die Änderungen wurden in Zusammenarbeit mit dem Kirchenrat erarbeitet. Er 
hat seine Zustimmung zur Revision erteilt. 

Vorprüfung 

Das Reglement wurde vom kantonalen Rechtsdienst vorgeprüft und für in Ord-
nung befunden. Die Genehmigung durch den Regierungsrat wurde in Aussicht 
gestellt. 
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Stellungnahme Finanzkommission: 

Die Finanzkommission hat das revidierte Friedhofreglement geprüft und er-
achtet den vorgeschlagenen Gebührentarif als angemessen. Die Finanzkom-
mission empfiehlt dem Antrag zur Teilrevision des Friedhofreglements zuzu-
stimmen. 

Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat beantragt, die Teilrevision des Friedhofreglements zu ge-
nehmigen. 

Änderungserlass 

 

Reglement über das Friedhof- und Bestattungswesen
(Friedhofreglement)

Änderung vom 22. Mai 2026

Die Gemeindeversammlung,

gestützt auf Art. 76 der Verfassung des Kantons Nidwalden vom 10.
Oktober1965 und in Ausführungvon Art. 13 Abs. 2 des Gesetzesvom 28.
April 1974 über die Organisation und Verwaltung der Gemeinden
(Gemeindegesetzes,GemG), und Art. 78 Abs. 1 des Gesetzes vom 30.
Mai 2007 zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit (Gesundheits-
gesetz, GesG) sowie § 2 der Vollzugsverordnungvom 4. Dezember 2012
über die Friedhöfe und Bestattungen (Friedhof- und Bestattungs-
verordnung,FBV),

beschliesst :

I.
Das Friedhofreglement vom 22. November 2013 wird wie folgt geändert:

Art. 3 Abs. 2 Ziff. 4 Gemeinderat
1 Der Gemeinderat übt die Aufsicht über die Friedhöfe und deren Anlagen sowie die Be -
stattungen aus.

2 Er ist insbesondere zuständig für:
1. die Wahl der Friedhofkommission;

2. den Erlass von Weisungen an die Friedhofskommission;

3. die Anstellung des Friedhofspersonals;

4. periodische Überprüfung des Gebührentarifs.

Art. 7 Abs. 1 Recht auf Bestattung

1 Verstorbene mit letztem zivilrechtlichem Wohnsitz in der Gemeinde
Wolfenschiessensowie für Kinder, die ohne Lebenszeichenauf die Welt
kommenund mindestensein ElternteilseinenzivilrechtlichenWohnsitz
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Traktandum 7 
Teilrevision Benutzungsreglement 

Ausgangslage 

Landrat Alexander Schuler hat einen Vorstoss eingebracht, ob das Benut-
zungsreglement zu Gunsten von ortsansässigen Vereinen, die ohne Dauerbe-
legung die Turnhalle Zelgli oder die MZA Zelgli zum Turnen und Spielen nutzen 
wollen, angepasst werden könnte. Solche Belegungen sollten von den Benut-
zungsgebühren befreit sein. Er hat das Beispiel Pfadi Wolfschlucht gewählt, 
die einen Sportnachmittag in der MZH durchgeführt haben und gemäss Reg-
lement die CHF 200.00 bezahlen mussten. 

Änderungen 

Der Gemeinderat unterstützt diesen Vorstoss. Um das Anliegen umsetzen ist 
eine Teilrevision des Benutzungsreglements erforderlich und sinnvoll. 

Der Artikel 6 des Anhangs wird deshalb so ergänzt, dass die ortsansässigen 
Vereine für die Einzelbenutzungen (sportliche Aktivitäten) der Turnhalle und 
der Mehrzweckanlagen von den Benutzungsgebühren befreit sind. 

Im Weiteren wurden noch zwei kleinere redaktionelle Anpassung vorgenom-
men. 

Vorprüfung 

Das Reglement wurde vom kantonalen Rechtsdienst vorgeprüft und für in Ord-
nung befunden. Die Genehmigung durch den Regierungsrat wurde in Aussicht 
gestellt. 

Stellungnahme Finanzkommission: 

Die Finanzkommission hat das revidierte Benutzungsreglement geprüft und 
erachtet die vorgeschlagenen Gebührenverordnung als angemessen. Die Fi-
nanzkommission empfiehlt dem Antrag zur Teilrevision des Benutzungsregle-
ments zuzustimmen. 

Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat beantragt, die Teilrevision des Benutzungsreglements zu ge-
nehmigen. 
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Änderungserlass 

 

 

Reglement über die Benutzung der
öffentlichen Räumlichkeiten und Anlagen
(Benutzungsreglement, BeR)

Änderung vom 22. Mai 2026

Die Gemeindeversammlung,
gestütztaufArt. 76 derVerfassungdesKantonsNidwaldenvom 10. Oktober
1965 und Art. 34 Abs. 2 des Gesetzes vom 28. April 1974 über die
Organisation undVerwaltung derGemeinden(Gemeindegesetzes,GemG),
beschliesst :

I.
Das Benutzungsreglement (BeR) vom 24. Mai 2024 wird wie folgt geän-
dert:

Art. 13 Abs. 2 Gebühren

1 Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem Anhang.

2 Aufgehoben

ANHANG GEBÜHRENTARIF

Art. 6 Ortsansässige Vereine
1 Ortsansässige Vereine sind von den Benutzungsgebühren der folgenden Gebäude und
Anlagen befreit:
1. Bühne Zelgli
2. Mittagstisch Zelgli ohne Küche
3. Feuerwehrlokal
4. Sportplatz Allmend
5. Turnhalle Zelgli (nur für sportliche Aktivitäten)
6. Mehrzweckanlage Zelgli (nur für sportliche Aktivitäten)

1
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Kirchgemeinde Wolfenschiessen 

Traktanden 

1. Wahl Stimmenzähler 

2. Rechenschaftsbericht 2025 

3. Rechnungsablage 2025 

4. Vorzeitige Demission Kirchenrat Andreas Christen 

5. Wahlen 

a) auf eine Amtsdauer von 4 Jahren 
3 Mitglieder in den Kirchenrat 

b) auf eine Restamtsdauer von 2 Jahren 
1 Mitglied in den Kirchenrat 

c) auf eine Amtsdauer von 2 Jahren 
- Kirchmeier 
- Vizepräsident 

d) auf eine Amtsdauer von 4 Jahren 
3 Mitglieder in den grossen Kirchenrat 

e) Auf eine Amtsdauer von 4 Jahren 
3 Mitglieder in die Finanzkommission 

6. Kredit Friedhofumgestaltung 
(Bruttokredit CHF 190'000.00) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, der Jahresrechnung und den Erläute-
rungen zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Ge-
schäften liegen in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf oder können auf der Home-
page www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Traktandum 3 
Rechnungsablage 2025 

Erfolgsrechnung 

 Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024 

Ertragsüberschuss  8'300.00 44'191.15 

Aufwandüberschuss 17'396.89   

Die Erfolgsrechnung schliesst um CHF 25'696.89 schlechter als erwartet ab. 
Speziell wird auf Folgendes hingewiesen: 

 Nebst der Erneuerung der Kirchenuhr-Steuerung (mit CHF 12'000.00 bud-
getiert) kam noch der Ersatz und die Wartung von Glocken-Motoren hinzu. 
Das Elektrotableau wurde in diesem Zusammenhang ebenfalls ersetzt. Das 
ist rund CHF 30'000.00 höher als im Budget vorgesehen. 

 Im Gegenzug wurde das Investitionsbudget für die Erneuerung der Elektro-
Anlage nicht verwendet, sondern diese Mehrkosten in der laufenden Rech-
nung beglichen. 

 Zusätzlich mussten noch nicht budgetierte Elektro-Mängel im Pfarrhaus be-
hoben werden (CHF 20'000.00) 

Es ist vorgesehen, den Aufwandüberschuss wie folgt zu übernehmen: 

 Entnahme aus dem freien Eigenkapital CHF 17'396.89 

Investitionsrechnung 

 Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2025 

Einnahmenüberschuss 0.00  0.00 

Ausgabenüberschuss  135'000.00  

Die Investitionsrechnung schliesst um CHF 135'000.00 besser als erwartet ab. 
Speziell wird auf Folgendes hingewiesen: 

 Wie bereits erwähnt, wurde der Ersatz der Elektro-Anlage mit der laufen-
den Rechnung beglichen, da der Betrag deutlich tiefer ausgefallen ist als 
budgetiert. 

Finanzlage 

Die Finanzlage der Kirchgemeinde ist weiterhin stabil gut und hat sich, auf-
grund des Rechnungsabschlusses, gegenüber dem Vorjahr nur unwesentlich 
verändert. 

Antrag 

Der Kirchenrat beantragt, die Jahresrechnung 2025 (Bilanz, Erfolgsrechnung, 
Investitionsrechnung) sowie allfällige Nachtragskredite und Abrechnungen 
von Investitionskrediten zu genehmigen. Der Aufwandüberschuss ist aus dem 
freien Eigenkapital zu entnehmen.  
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Nachtragskredite 

Konto Kontobezeichnung Rechnung Budget 
Kreditüber-
schreitung 

Begründung 

0290 Verwaltungsliegenschaften     

3144.00 Unterhalt Hochbauten 78'251.40 27'300.00 50'951.40 Ersatz und Wartung der 
Glocken-Motoren plus 
Ersatz Elektrotableau 
(CHF 30'000.00) 

Behebung Elektro-Män-
gel Pfarrhaus 
(CHF 20'000.00) 

Abgeschlossene Kredite per 31.12.202 

Beschluss Objekt Kredit 

 Keine  

   

Offene Kredite per 31.12.2025 

Beschluss Objekt Kredit 

 Keine  

   

Bericht und Antrag der Finanzkommission 

Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bi-
lanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung) gemäss Gemeindegesetz für das 
Jahr 2025 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verantwortlich, während unsere Auf-
gabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde so 
geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten 
und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der 
Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgeben-
den Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide 
sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
Buchführung und der Jahresrechnung. 

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Wolfenschiessen, 31. März 2026 Die Finanzkommission 
 Manfred Christen, Präsident 
 René Engelberger, Mitglied 
 Iris Zurkirch, Mitglied 
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Traktandum 6 
Kredit Friedhofumgestaltung 

Ausgangslage 

Siehe Traktandum 6 der Politischen Gemeinde. 

Kredit 

Die Kirchgemeinde beteiligt sich wie folgt an den Kosten der Friedhofumge-
staltung: 

 Baumeisterarbeiten (Belagsarbeiten) CHF 35'000.00 
 Entwässerungsarbeiten (Kanalisationsanschluss, etc.) CHF 115'000.00 
 Metallbauarbeiten (Absturzsicherungen) CHF 40'000.00 
 Bruttokredit CHF 190'000.00 

Stellungnahme Finanzkommission: 

Die Finanzkommission hat die Projektunterlagen, den Bericht und Antrag ge-
prüft. Aufgrund der Prüfung der Unterlagen stellt die Finanzkommission fol-
gendes fest: 

 Der Antrag entspricht dem gesetzlichen Auftrag. 

 Das Projekt deckt sowohl Aufgaben der Politischen Gemeinde als auch der 
Kirchgemeinde ab und kann dementsprechend Synergien nutzen. 

 Die Politische Gemeinde beteiligt sich mit CHF 920'000.00 am Bruttokredit 
von CHF 1'110'000.00. 

 Die hohen Kosten des Projekts sind im Verhältnis zum langfristigen Nutzen 
der Investition für Wolfenschiessen vertretbar. 

Aus diesen Gründen empfiehlt die Finanzkommission, dem Antrag für die Um-
gestaltung des Friedhofes Wolfenschiessen zuzustimmen. 

Antrag Gemeinderat 

Der Kirchenrat beantragt, dem Bruttokredit von CHF 190'000.00 für die Fried-
hofumgestaltung zuzustimmen. 
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Kapellgemeinde Oberrickenbach 

Traktanden 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Rechenschaftsbericht 2025 

3. Rechnungsablage 2025 

a) Kapellgemeinde 

b) Stutzkapelle 

c) Bruderschaft Maria Hilf 

4. Wahlen auf 4 Jahre 

a) 2 Mitglieder in den Kapellrat (Wiederwahl) 

b) 1 Mitglied in den Kapellrat (Neuwahl) 

c) 1 Mitglied in die Finanzkommission (Wiederwahl) 

d) 1 Mitglied in den grossen Kirchenrat (Wiederwahl) 

5. Wahlen auf 2 Jahre 

a) 1 Präsidentin (Neuwahl) 

b) 1 Vizepräsidentin (Neuwahl) 

c) 1 Pflegerin Bruderschaft Maria Hilf (Wiederwahl) 

6. Antrag Kreuze Friedhof 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorliegende Botschaft mit der Geschäftsordnung, der Jahresrechnung und den Erläute-
rungen zu den Traktanden wird allen Haushaltungen zugestellt. Die Unterlagen zu den Ge-
schäften liegen in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf oder können auf der Home-
page www.wolfenschiessen.ch heruntergeladen werden. 
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Traktandum 3 
Rechnungsablage 2025 

Erfolgsrechnung 

 Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024 

Ertragsüberschuss 17'522.37 6'5000.00 23'308.07 

Aufwandüberschuss    

Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 17'522.37 ab. Speziell wird, im Vergleich zum Budget, auf folgende Ab-
weichungen hingewiesen: 

 Die Arbeiten zur Sanierung der alten Kaplanei konnten im Jahr 2025 mehr-
heitlich abgeschlossen werden. Die Bauabnahme und der Abschluss der 
Bauabrechnung inkl. Beitragszahlung der Denkmalpflege erfolgen im Jahr 
2026. Daher wurden im Jahresabschluss 2025 bereits die ersten Abschrei-
bungen im Umfang von CHF 8'000.00 abgegrenzt. Die definitiven Abschrei-
bungen werden nach Abschluss der Bauabrechnung inkl. Beitragszahlung 
der Denkmalpflege berechnet. Im Budget wurden Abschreibungen von 
CHF 14'000.00 geplant, welche auf der Basis des Gesamtbudgets berech-
net wurden (weitere Details unter dem Punkt Investitionsrechnung). 

 Weitere wesentliche Reduktionen der Kosten (CHF 5'000.00) sind bei den 
übrigen allgemeinen Diensten und beim Unterhalt der Verwaltungsliegen-
schaften erfolgt. 

 Im Bereich Finanzen und Steuern gleicht sich gegenüber dem Budget der 
höhere Beitrag für den Finanz- und Lastenausgleich der Landeskirche mit 
den tieferen Steuereinnahmen aus. 

 Die Erfolgsrechnung schliesst um CHF 11'022.37 besser ab, als budgetiert. 

Es ist vorgesehen, den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 

 Einlage in das freie Eigenkapital CHF 17'522.37 

Investitionsrechnung 

 Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024 

Einnahmenüberschuss    

Ausgabenüberschuss 37'214.57* 0.00** 162'405.15 

* Die aufgelaufenen Kosten für den Umbau der «Alten Kaplanei» liegen per Ende 2025 bei Total 
CHF 226'144.67. In diesen Kosten ist eine der im Jahr 2024 von der Kapellgemeinde bewilligten Auflö-
sung aus dem Bau- und Renovationsfonds über CHF 100'000.00 enthalten. Zusätzlich wurden im Ab-
schluss 2025 die bereits längere Zeit bestehende Rückstellung Renovationen über CHF 9'000.00 aufge-
löst und dem Projekt gutgeschrieben sowie eine Abschreibung über CHF 8'000.00 abgegrenzt. Noch 
ausstehend ist der Kostenbeitrag der Denkmalpflege, die Bauabnahme und der Abschluss der Bauab-
rechnung.  

**Der an der Herbstgemeindeversammlung vom 22.11.2020 bewilligte Investitionskredit beläuft sich 
auf netto CHF 350'000.00 (Ausgaben über CHF 500'000.00 gegenüber den geplanten Einnahmen Denk-
malschutz von CHF 150'000.00). Da die Arbeiten sich verzögert haben, sind im Jahr 2025 noch restliche 
Kosten angefallen.  
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Antrag 

Der Kapellrat beantragt, die Jahresrechnung 2025 (Bilanz, Erfolgsrechnung, 
Investitionsrechnung) sowie allfällige Nachtragskredite und Abrechnungen 
von Investitionskrediten zu genehmigen. Der Ertragsüberschuss ist in das 
freie Eigenkapital zu übertragen. 
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Nachtragskredite 

Keine. 

Abgeschlossene Kredite per 31.12.2025 

Keine. 

Offene Kredite per 31.12.2025 

Beschluss Objekt Kredit 

22.11.2020 Renovation Alte Kaplanei, Dorfstrasse 10 500'000.00 

 Beansprucht brutto bis 31.12.2025 343'144.67 

Bericht und Antrag der Finanzkommission 

Als Finanzkommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bi-
lanz und Erfolgsrechnung) gemäss Gemeindegesetz für das Jahr 2025 geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Kapellenrat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die Prüfung wurde so 
geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten 
und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der 
Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgeben-
den Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide 
sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wird die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der Buchführung und der Jahresrechnung. 

Die Finanzkommission beantragt, die vorliegende Jahresrechnung zu geneh-
migen. 

Oberrickenbach, 02. März 2026 Die Finanzkommission 
 Irma Mathis 
 Peter Christen 
 Gabriela Infanger 
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Traktandum 6 
Antrag Kreuze Friedhof 

Ausgangslage 

Auf dem Friedhof werden die Grabkreuze bei Gräbern, deren Ruhefrist abge-
laufen ist, bislang auf der Grabstätte belassen. 

An der letztjährigen Frühlingskapellgemeinde wurde beschlossen, diese Praxis 
zu überprüfen und darüber abzustimmen, ob die Kreuze nach Ablauf der Ru-
hefrist entfernt werden sollen oder weiterhin als Bestandteil des Friedhofbildes 
bestehen bleiben. 

Vor diesem Hintergrund stellt der Kapellrat folgende Abstimmungsfragen: 

Abstimmungsfrage 1:  
Wer ist dafür, dass die Grabkreuze nach Ablauf der Ruhefrist als Teil des Fried-
hofsbildes auf der Grabstätte verbleiben dürfen? 

Abstimmungsfrage 2:  
Wer ist dafür, dass die Grabkreuze nach Ablauf der Ruhefrist entfernt werden? 


